
Allgemeine Geschäftsbedingungen 

I. Gegenstand der Allgemeinen Geschäftsbedingungen 
1.) Die Firma Jutta Ritz, sowie die Weblabel -ritz-design- in Recklinghausen, nachfolgend Auftragnehmer genannt, 
erbringen alle Leistungen ausschließlich auf Grundlage dieser Geschäftsbedingungen. Von diesen 
Geschäftsbedingungen insgesamt oder teilweise abweichende AGB des Kunden erkennen wir nicht an, es sei 
denn, wir haben diesen ausdrücklich schriftlich zugestimmt. Sollten einzelne Bestimmungen dieser AGB unwirksam 
werden, werden davon der übrige Vertrag und die anderen Bestimmungen nicht berührt. Die übrigen Bedingungen 
sind dann so auszulegen bzw. zu ergänzen, dass der beabsichtigte wirtschaftliche Zweck in rechtlich zulässiger 
Weise möglichst genau erreicht wird. Diese Geschäftsbedingungen gelten auch dann ausschließlich, wenn wir in 
Kenntnis entgegenstehender AGB des Kunden unsere Leistungen vorbehaltlos erbringen. Diese Allgemeinen 
Geschäftsbedingungen gelten auch für zukünftige Geschäfte der Parteien. 

 
II. Vertragsabschluss 
1.) Mit telefonischer, schriftlicher oder elektronischer Übermittlung Ihrer Bestellung geben Sie einen verbindlichen 
Auftrag ab. Die Bestätigung der Bestellung erfolgt mit Zusendung des ersten Entwurfs.  
2.) Bei Aufträgen mit Lieferung an Dritte gilt der Besteller als Auftraggeber. Erfolgt die Lieferung an Dritte zu deren 
Gunsten oder ist der Empfänger der Lieferung durch die Inbesitznahme und weitere Verwendung der Lieferung in 
anderer Weise bereichert, so gelten Besteller und Empfänger der Lieferung gemeinsam als Auftraggeber. Mit der 
Erteilung eines solchen Auftrages versichert der Besteller stillschweigend, dass das Einverständnis hierfür vorliegt. 
3.) Bei Bestellung auf Rechnung Dritter, unabhängig, ob im eigenen oder fremden Namen, gelten Besteller und 
Rechnungsempfänger gemeinschaftlich als Auftraggeber. Eine spätere Rechnungsänderung nach bereits erfolgter 
Fakturierung auf Wunsch des Bestellers auf einen anderen Rechnungsempfänger bedeutet den stillschweigenden 
Schuldbeitritt dieses Rechnungsempfängers. Mit der Erteilung eines solchen Auftrages versichert der Besteller 
stillschweigend, dass das Einverständnis des Rechnungsempfängers hierfür vorliegt. 

 
III. Preise 
1.) Die im Angebot des Auftragnehmers genannten Preise gelten unter dem Vorbehalt, dass die der 
Angebotsabgabe zugrunde gelegten Auftragsdaten unverändert bleiben. Unsere Angebote sind freibleibend. Der 
Vertrag kommt erst mit unserer schriftlichen Auftragsbestätigung zustande oder aber Lieferung nach den Vorgaben 
der Bestellung auch ohne vorherige Bestätigung zustande. Bei Aufträgen mit Lieferung an Dritte gilt der Besteller 
als Auftraggeber, soweit keine anderweitige ausdrückliche Vereinbarung getroffen wurde. Die Preise des 
Auftragnehmers gelten ab Werk. Sie schließen Verpackung, Fracht, Porto, Versicherung und sonstige 
Versandkosten nicht ein. 
2.) Nachträgliche Änderungen auf Veranlassung des Auftraggebers werden dem Auftraggeber berechnet.  

 
IV. Zahlung 
1.) Die Zahlung hat sofort nach Erhalt der Rechnung ohne jeden Abzug zu erfolgen. Die Rechnung wird unter dem 
Tag der Lieferung, Teillieferung oder Lieferbereitschaft (Holschuld, Annahmeverzug) ausgestellt. Für die 
rechtzeitige Vorlegung, Protestierung, Benachrichtigung und Zurückleitung des Wechsels bei Nichteinlösung haftet 
der Auftragnehmer nicht, sofern ihm oder seinem Erfüllungsgehilfen nicht Vorsatz oder grobe Fahrlässigkeit zur 
Last fallen. 
2.) Bei außergewöhnlichen Vorleistungen kann angemessene Vorauszahlung verlangt werden. 
3.) Der Auftraggeber kann nur mit einer unbestrittenen oder rechtskräftig festgestellten Forderung aufrechnen oder 
ein Zurückbehaltungsrecht ausüben. 
4.) Wird nach Vertragsabschluss erkennbar, dass die Erfüllung des Zahlungsanspruchs durch die mangelnde 
Leistungsfähigkeit des Auftraggebers gefährdet wird, so kann der Auftragnehmer Vorauszahlung verlangen, noch 
nicht ausgelieferte Ware zurückhalten sowie die Weiterarbeit einstellen. Diese Rechte stehen dem Auftragnehmer 
auch zu, wenn der Auftraggeber sich mit der Bezahlung von Lieferungen in Verzug befindet, die auf demselben 
rechtlichen Verhältnis beruhen. §321 II BGB bleibt unberührt. 
5.) Bei Zahlungsverzug sind Verzugszinsen in Höhe von 8 % über dem Basiszinssatz zu zahlen. Die 
Geltendmachung weiteren Verzugsschadens wird hierdurch nicht ausgeschlossen. Zahlt der Auftraggeber binnen 
14 Tagen nach Rechnungserhalt und Lieferung der Ware den Preis einschließlich der Nebenkosten gem. Ziff. II 
(„Preise“) nicht, kommt er auch ohne Mahnung in Verzug. 



 
V. Informationspflichten des Käufers 
1.) Der Käufer ist bei der Angabe seiner persönlichen Daten verpflichtet, wahrheitsgemäße Angaben zu machen. 
Sofern sich Daten des Käufers ändern, insbesondere Name, Anschrift, E-Mail-Adresse oder Telefonnummer, ist der 
Käufer verpflichtet, uns diese Änderung unverzüglich mitzuteilen.  
2.) Unterlässt der Käufer diese Information oder gibt er von vornherein falsche Daten, insbesondere eine falsche E-
Mail-Adresse an, so können wir, soweit ein Vertrag zustande gekommen ist, vom Vertrag zurücktreten. Der Rücktritt 
wird schriftlich erklärt. Die Schriftform ist auch durch Absenden einer E-Mail gewahrt. 
3.) Der Käufer hat dafür Sorge zu tragen, dass die von ihm angegebene E-Mail-Adresse ab dem Zeitpunkt der 
Angabe erreichbar ist, und nicht aufgrund von Weiterleitung, Stilllegung oder Überfüllung des E-Mail Kontos ein 
Empfang von E-Mail Nachrichten ausgeschlossen ist. 

 
VI. Auftragsausführung, Datenanlieferung 
Der Käufer ist für den Inhalt der von Ihm gelieferten Daten verantwortlich. Es wird durch uns keine inhaltliche 
Kontrolle durchgeführt, insbesondere keine Rechtschreibprüfung. Wir führen alle Aufträge, sofern nicht schriftlich 
abweichend vereinbart, auf Grundlage der gelieferten- oder übertragenen Daten aus. Die Richtigkeit der 
Druckdaten übernehmen wir keine Verantwortung 

 
VII. Widerrufsbelehrung 
1.) Widerrufsrecht: Sie können Ihre Vertragserklärung innerhalb von zwei Wochen ohne Angabe von Gründen in 
Textform (z.B. Brief, Fax, E-Mail) oder - wenn Ihnen die Sache vor Fristablauf überlassen wird – durch 
Rücksendung der Sache widerrufen. Die Frist beginnt nach Erhalt dieser Belehrung in Textform, jedoch nicht vor 
Eingang der Ware beim Empfänger (bei der wiederkehrenden Lieferung gleichartiger Waren nicht vor Eingang der 
ersten Teillieferung) und auch nicht vor Erfüllung unserer Informationspflichten gemäß § 312c Abs. 2 BGB in 
Verbindung mit § 1 Abs. 1, 2 und 4 BGB-InfoV sowie unserer Pflichten gemäß § 312e Abs. 1 Satz 1 BGB in 
Verbindung mit § 3 BGB-InfoV. Zur Wahrung der Widerrufsfrist genügt die rechtzeitige Absendung des Widerrufs. 
Der Widerruf ist zu richten an: Jutta Ritz, An der Sandkuhle 11, D-45659 Recklinghausen, Tel. 02361-42473, 
info@den-tod-anzeigen.de. 
2.) Widerrufsfolgen 
Im Falle eines wirksamen Widerrufs sind die beiderseits empfangenen Leistungen zurückzugewähren und ggf. von 
uns gezogene Nutzungen (z. B. Zinsen) herauszugeben. Können Sie uns die empfangene Leistung ganz oder 
teilweise nicht oder nur in verschlechtertem Zustand zurückgewähren, müssen Sie uns insoweit ggf. Wertersatz 
leisten. Bei der Überlassung von Sachen gilt dies nicht, wenn die Verschlechterung der Sache ausschließlich auf 
deren Prüfung - wie sie Ihnen etwa im Ladengeschäft möglich gewesen wäre - zurückzuführen ist. Im Übrigen 
können Sie die Pflicht zum Wertersatz für eine durch die bestimmungsgemäße Ingebrauchnahme der Sache 
entstandene Verschlechterung vermeiden, indem Sie die Sache nicht wie Ihr Eigentum in Gebrauch nehmen und 
alles unterlassen, was deren Wert beeinträchtigt. Paketversandfähige Sachen sind auf unsere Gefahr 
zurückzusenden. Sie haben die Kosten der Rücksendung zu tragen, wenn die gelieferte Ware der bestellten 
entspricht und wenn der Preis der zurückzusendenden Sache einen Betrag von 40 Euro nicht übersteigt oder wenn 
Sie bei  einem höheren Preis der Sache zum Zeitpunkt des Widerrufs noch nicht die Gegenleistung oder eine 
vertraglich vereinbarte Teilzahlung erbracht haben. Anderenfalls ist die Rücksendung für Sie kostenfrei. Nicht 
paketversandfähige Sachen werden bei Ihnen abgeholt. Verpflichtungen zur Erstattung von Zahlungen müssen 
innerhalb von 30 Tagen erfüllt werden. Die Frist beginnt für Sie mit der Absendung Ihrer Widerrufserklärung, für uns 
mit deren Empfang. 
3.) Das Widerrufsrecht besteht nicht bei Fernabsatzverträgen zur Lieferung von Waren, die nach 
Kundenspezifikation angefertigt werden oder eindeutig auf die persönlichen Bedürfnisse zugeschnitten sind oder 
die auf Grund ihrer Beschaffenheit nicht für eine Rücksendung geeignet sind. 

 
VIII. Besondere Hinweise 
Ihr Widerrufsrecht erlischt vorzeitig, wenn Ihr Vertragspartner mit der Ausführung der Dienstleistung mit Ihrer 
ausdrücklichen Zustimmung vor Ende der Widerrufsfrist begonnen hat oder Sie diese selbst veranlasst haben. 
 
Ende der Widerrufsbelehrung 

 
IX. Rückgabebelehrung 
Rückgaberecht 



Sie können die erhaltene Ware ohne Angabe von Gründen innerhalb von zwei Wochen (bei Belehrung vor 
Vertragsschluss) bzw. einem Monat (bei Belehrung nach Vertragsschluss) durch Rücksendung der Ware 
zurückgeben. Die Frist beginnt frühestens mit Erhalt der Ware und dieser Belehrung. Nur bei nicht 
paketversandfähiger Ware (z.B. bei sperrigen Gütern), können Sie die Rückgabe auch durch Rücknahmeverlangen 
in Textform, also z.B. per Brief, Fax oder E-Mail erklären. Zur Wahrung der Frist genügt die rechtzeitige Absendung 
der Ware oder des Rücknahmeverlangens. In jedem Fall erfolgt die Rücksendung auf unsere Kosten und Gefahr. 
Die Rücksendung oder das Rücknahmeverlangen hat zu erfolgen an: Jutta Ritz, An der Sandkuhle 11, D-45659 
Recklinghausen, Tel. 02361-42473, info@den-tod-anzeigen.de. 
 
Rückgabefolgen 
Im Falle einer wirksamen Rückgabe sind die beiderseits empfangenen Leistungen zurückzugewähren und ggf. 
gezogene Nutzungen (z.B. Gebrauchsvorteile) herauszugeben. Bei einer Verschlechterung der Ware kann 
Wertersatz verlangt werden. Dies gilt nicht, wenn die Verschlechterung der Ware ausschließlich auf deren Prüfung 
– wie sie Ihnen etwa im Ladengeschäft möglich gewesen wäre – zurückzuführen ist. Im Übrigen können Sie die 
Wertersatzpflicht vermeiden, indem Sie die Ware nicht wie ein Eigentümer in Gebrauch nehmen und alles 
unterlassen, was deren Wert beeinträchtigt. 
3.) Das Rückgaberecht besteht nicht bei Fernabsatzverträgen zur Lieferung von Waren, die nach 
Kundenspezifikation angefertigt werden oder eindeutig auf die persönlichen Bedürfnisse zugeschnitten sind oder 
die auf Grund ihrer Beschaffenheit nicht für eine Rücksendung geeignet sind.  

Ende der Rückgabebelehrung 

 
X. Lieferung 
1.) Soll die Ware versendet werden, geht die Gefahr auf den Auftraggeber über, sobald die Sendung an die den 
Transport durchführende Person übergeben wurde. Bei Selbstabholung gehen die Gefahren auf den Käufer über, 
sobald die Ware vom Käufer oder einer zur Abholung befugten Person entgegen genommen wurde. 
2.) Liefertermine sind nur gültig, wenn sie vom Auftragnehmer ausdrücklich bestätigt werden. 
Wird der Vertrag schriftlich abgeschlossen, bedarf auch die Bestätigung über den Liefertermin der Schriftform. 
3.) Verzögert der Auftragnehmer die Leistung, so kann der Auftraggeber die Rechte aus § 323 BGB nur ausüben, 
wenn die Verzögerung vom Auftragnehmer zu vertreten ist. Eine Änderung der Beweislast ist mit dieser Regelung 
nicht verbunden. 
4.) Betriebsstörungen – sowohl im Betrieb des Auftragnehmers als auch in dem eines Zulieferers –wie z. B. Streik, 
Aussperrung sowie alle sonstigen Fälle höherer Gewalt, berechtigen erst dann zur Kündigung des Vertrags, wenn 
dem Auftraggeber ein weiteres Abwarten nicht mehr zugemutet werden kann, anderenfalls verlängert sich die 
vereinbarte Lieferfrist um die Dauer der Verzögerung. Eine Kündigung ist jedoch frühestens vier Wochen nach 
Eintritt der oben beschriebenen Betriebsstörung möglich. Eine Haftung des Auftragnehmers ist in diesen Fällen 
ausgeschlossen. 
5.) Dem Auftragnehmer steht an den vom Auftraggeber angelieferten Druckvorlagen, und sonstigen Gegenständen 
ein Zurückbehaltungsrecht gemäß § 369 HGB bis zur vollständigen Erfüllung aller fälligen Forderungen aus der 
Geschäftsverbindung zu. 
6.) Der Auftragnehmer nimmt im Rahmen der ihm aufgrund der Verpackungsverordnung obliegenden Pflichten 
Verpackungen zurück. Der Auftraggeber kann Verpackungen im Betrieb des Auftragnehmers zu den üblichen 
Geschäftszeiten nach rechtzeitiger vorheriger Anmeldung zurückgeben, es sei denn, ihm ist eine andere Annahme-
/Sammelstelle benannt worden. Zurückgenommen werden Verpackungen nur unmittelbar nach Auslieferung der 
Ware, bei Folgelieferungen nur nach rechtzeitiger vorheriger Mitteilung und Bereitstellung. Die Kosten des 
Transports der gebrauchten Verpackungen trägt der Auftraggeber. Ist eine benannte Annahme/Sammelstelle weiter 
entfernt als der Betrieb des Auftragnehmers, so trägt der Auftraggeber lediglich die Transportkosten, die für eine 
Entfernung bis zum Betrieb des Auftragnehmers entstehen würden. Die zurückgegebenen Verpackungen müssen 
sauber, frei von Fremdstoffen und nach unterschiedlicher Verpackung sortiert sein. Anderenfalls ist der 
Auftragnehmer berechtigt, vom Auftraggeber die bei der Entsorgung entstehenden Mehrkosten zu verlangen. 

 
XI. Eigentumsvorbehalt 
1.) Wir behalten uns das Eigentum an der Ware bis zur Bezahlung sämtlicher aus der Geschäftsbeziehung mit dem 
Käufer bestehender oder noch entstehender Forderungen vor. Eine Be- oder Verarbeitung der Vorbehaltsware 
erfolgt in unserem Auftrage. Die Verarbeitung erfolgt unentgeltlich und ohne Verpflichtung derart, dass wir als 
Hersteller gem. § 950 BGB anzusehen sind. Bei Verarbeitung mit anderen, uns nicht gehörenden Waren durch den 
Käufer steht uns das Miteigentum an der neuen Sache im Verhältnis des Rechnungswertes der Vorbehaltsware zu 
den anderen verarbeiteten Waren zur Zeit der Verarbeitung zu. Wird Vorbehaltsware mit nicht uns gehörenden 
Waren gem. §§ 947, 948 BGB verbunden, vermischt oder vermengt, so werden wir Miteigentümer gemäß den 



gesetzlichen Bestimmungen. Erwirbt der Käufer durch Verbindung, Vermischung oder Vermengung Alleineigen
so überträgt er schon jetzt ans uns Miteigentum nach dem Verhältnis des Wertes der Vorbehaltsware zu der 
anderen Ware zur Zeit der Verbindung, Vermischung oder Vermengung. Der Käufer hat in diesen Fällen die in
unserem Eigentum oder Miteigentum stehende Sache die ebenfalls als Vorbehaltsware im Sinne der 
Bestimmungen der Ziffer IV durch höhere Gewalt gilt, unentgeltlich zu verwahren. 
2.) Die Forderungen aus der Weiterveräußerung tritt der Käufer bereits jetzt in Höh
Vorbehaltsware zur Sicherung unserer sämtlichen Forderungen aus der Geschäftsbeziehung an uns 
3.) Der Käufer ist zur Weiterveräußerung der Vorbehaltsware aufgrund eines Kauf-, Werk- oder 
Werklieferungsvertrages nur berechtigt, wenn die Forderung aus der Weiterveräußerung an uns 
anderen Verfügungen über die Vorbehaltsware ist der Käufer nicht berechtigt. Auf unser Verlangen ist der Käuf
verpflichtet, die Abtretung dem Drittbesteller zur Zahlung an den Verkäufer bekannt zu geben. 
4.) Übersteigt der Wert der für uns bestehenden Sicherheiten die Forderungen an den Käufer u
sind wir auf Verlangen des Käufers oder eines durch die Übersicherung des Verkäufers beeinträchtigten Dritten 
insoweit zur Freigabe von Sicherheiten nach unserer Wahl verpflichtet. 
5.) Der Käufer trägt die Gefahr für die von uns unter Eigentumsvorbehal
Ware sorgfältig zu verwahren und ausreichend gegen Verlust (Diebstahl, Feuer etc.) zu versichern. Er tritt den 
Anspruch gegen die Versicherung für den Fall eines Schadens hiermit an uns ab und zwar einen erstrangigen 
Teilbetrag in Höhe des Kaufpreises der von uns gelieferten in unserem Eigentum stehenden Ware. 
6.) Sollte der Eigentumsvorbehalt bei einer Lieferung in das Ausland dort nicht in der oberen Form z
beschränken sich unsere vorbezeichneten Rechte auf den im Lande des Käufers gesetzlich zulässigen Umfang. 
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1.) Der Auftraggeber hat die Vertragsgemäßhe
Vor- und Zwischenerzeugnisse mit den gestellten Daten in jedem Fall zu prüfen. 
2.) Beanstandungen wegen offensichtlicher Mängel hat der Kunde (Unternehmer)
Empfang der Ware schriftlich anzuzeigen; andernfalls ist die Geltendmachung des Gewährleistungsanspruchs für
den Unternehmer ausgeschlossen. Zur Fristwahrung genügt die rechtzeitige Absendung. Versteckte Mängel, die 
nach der dem Kunden obliegenden unverzüglichen Untersuchung der Ware zu diesem Zeitpunkt nicht feststellbar 
waren, hat dieser innerhalb von 4 Wochen, nachdem die Waren das Lieferwerk verlassen haben, ebenfalls 
schriftlich anzuzeigen.  
3.) Bei berechtigten Bea
oder Ersatzlieferung erfolgen soll. Die Verjährungsfrist für gesetzliche Mängelansprüche beträgt 2 Jahre und 
beginnt mit dem Datum der Ablieferung, d.h. Empfangnahme der der Sache durch den Käufer. Wir sind berec
die Art der gewählten Nacherfüllung zu verweigern, wenn sie nur mit unverhältnismäßigen Kosten möglich ist und 
die andere Art der Nacherfüllung ohne erhebliche Nachteile für den Verbraucher bleibt. Bei Unternehmern leisten 
wir für Mängel der Ware zunächst nach unserer Wahl Gewähr durch Nachbesserung oder Ersatzlieferung. In jedem
Fall bleibt die Nacherfüllung auf die Höhe des Auftragswertes beschränkt. Das gleiche gilt für den Fall einer 
berechtigten Beanstandung der Nachbesserung oder Ersatzlieferung. Im Fall verzögerter, unterlassener ode
misslungener Nachbesserung oder Ersatzlieferung kann der Kunde jedoch vom Vertrag zurücktreten. Eine Haf
für Mangelfolgeschäden wird ausgeschlossen. 
4.) Mängel eines Teils der gelieferten Ware bere
denn, dass die Teillieferung für den Kunden ohne Interesse ist. 
5.) Für Abweichungen in der Beschaffenheit des eingesetzten M
der eigenen Ansprüche gegen den jeweiligen Zulieferanten. In einem solchen Fall ist der Auftragnehmer von seiner 
Haftung befreit, wenn er seine Ansprüche gegen die Zulieferanten an den Kunden abtritt. Der Auftragnehmer haftet 
wie ein Bürge, soweit Ansprüche gegen den Zulieferanten durch Verschulden des Auftragnehmers nicht bestehen 
oder solche Ansprüche nicht durchsetzbar sind. 
6.) Produktionstechnische Schwankungen von M
vom Auftraggeber als anzunehmen 
7.) Kundenservice: Erreichbar sind w
info@den-tod-anzeigen.de. Sollten Sie uns wegen des hohen Telefonaufkommens nicht gleich erreichen bitten wir 
um Ihr Verständnis.  
Sie können jedoch jed
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– bei leicht fahrlässiger Verletzung wesentlicher Vertragspflich
Erfüllungsgehilfen des Auftragnehmers; insoweit haftet er nur auf den nach Art des Produkts vorhersehba
vertragstypischen, unmittelbaren Durchschnittsschaden, 
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Auftraggebers, 
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VIII. Copyright 

estellten Fotos, Logos, Texte, Berichte, Scripte und Programmierroutinen, welche 

XIV. Links auf unseren Seiten  
h von allen Inhalten sämtlicher gelinkten Seiten auf dieser Homepage. 

 
X. Verpackungs- und Versandkosten 

n wir, soweit nicht vertraglich anders vereinbart, die 

X
Ansprüche des Auftra
Ausnahme der unter Ziffer VII. 2. genannten Schadensersatzansprüche in einem Jahr beginnend mit der (A
)Lieferung der Ware. Dies gilt nicht, soweit der Auftragnehmer arglistig gehandelt hat. 

X
Dem Auftraggeber zust
nach ausdrücklicher Vereinbarung und gegen besondere Vergütung über den Zeitpunkt der Übergabe des 
Endprodukts an den Auftraggeber oder seine Erfüllungsgehilfen hinaus archiviert. Sollen die vorbezeichneten 
Gegenstände versichert werden, so hat dies bei fehlender Vereinbarung der Auftraggeber selbst zu besorgen. 

X
1.) Erfüllungsort und Gerichtsstand sind, wenn der Auftraggebe
Rechts oder öffentlich-rechtliches Sondervermögen ist oder im Inland keinen allgemeinen Gerichtsstand hat, für
sich aus dem Vertragsverhältnis ergebenden Streitigkeiten einschließlich Scheck-, Wechsel- und 
Urkundenprozesse, der Sitz des Auftragnehmers. Auf das Vertragsverhältnis findet deutsches Recht Anwendu
UN-Kaufrecht ist ausgeschlossen. 
2.) Durch etwaige Unwirksamkeit ei
Bestimmungen nicht berührt. 

X
Personenbezogene Date
mitteilen. Wir verwenden die von ihnen mitgeteilten Daten ohne Ihre gesonderte Einwilligung ausschließlich zur 
Erfüllung und Abwicklung Ihrer Bestellung. Alle Ihre Daten werden von streng vertraulich behandelt. Eine 
Weitergabe der Daten an Dritte (z.B. Versanddienste) erfolgt von uns nur, sofern dies für die Auftragsabwi
erforderlich ist. Die Bestelldaten werden verschlüsselt und gesichert übertragen, wir übernehmen jedoch keine 
Haftung für die Datensicherheit während dieser Übertragungen über das Internet (z.B. wegen technischer Fehle
des Providers) oder für einen eventuellen Zugriff Dritter auf Dateien unserer Internetpräsenz.  

X
Sämtliche auf diesen Seiten darg
Eigenentwicklungen von uns sind oder von uns aufbereitet wurden, dürfen nicht ohne unser Einverständnis 
kopiert oder anderweitig genutzt werden. Alle Rechte vorbehalten. 
 

Wir distanzieren uns hiermit ausdrücklic
Diese Erklärung gilt für alle auf unserer Internetseite angebrachten Links. 

X
Für Lieferungen innerhalb Deutschlands berechne
Versandkosten der Deutschen Post AG gemäß der vom Auftragnehmer gewünschten Zustellungsart. 
 



XXI. Urheberrechte, Schutzrechte, Werbung 
Der Kunde darf eine Bestellung nur aufgeben, wenn er im Besitz erforderlicher Vervielfältigungs- 
und Reproduktionsrechte der von Ihm verwendeten bzw. übermittelten Unterlagen ist. Der 
Kunde ist allein dafür verantwortlich, dass durch das Ausführen seines Auftrages keine Rechte 
Dritter verletzt werden, insbesondere Urheberrechte. Bei Rechtsverletzung Rechte Dritter, haftet 
der Kunde alleine und stellt uns auf Anforderung davon frei.  
Stand: 04.Mai 2012 
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